
l uxemburger Ausschu ss 

Hohe. Besuch Im Schengen-Ly­
zeum: Nachdem sich In den yer­
pnsenen Wochen und Mo .... • 
len Besuche!li:r1Ippe" aus ganz 
[uropa die Klinke in die Hand 
gaben, konnten Schul~ile, Vol­
ke, Slaud! und ~in. lu~embur­
glsche Siellvertreterin Marion 
Zennet jetzt den Bildu"ipu$­
schuss de. lu. emburge<" Abge­
ordnetenkammer mit seinem 
V01'$itzenden JO$ Scheuer so­
wie die luxembul1!:ische Bil· 
dung.minlsterln Mady Dei­
vaux-5lehres begtO~n. 

Ibn Sz.!.Marbede, ... _ .. 
Perl/l uxemburg. Wo $OlUt die 
S<hüler . büffeln", drückten ruf 
eine" Tag luxemburgische Bil· 
dungspoUliker die Schulbank, 
um skI! vorOrt einen Eindruck 
von der Arbeit an dem deul"""­
Iw:emburgischen ModeUpro­
jekt tu vertChaffen und das pä· 
dagogische Konzept der Schule 
I UI ersler Uand ~u erfahren. 
Ausochu .. -Vorsitunder Jos 
Scheuer würdigte das Modell­
projekt Schengen_L)'Z<'um als 
. Meilenstein in der Bildungs­
politik" Luxemburgs und strich 
seine Bedeutung al. Vorreite.­
rolle hervor. Die Unterstiitzung 
durch aUe luxemburgiochen 
Gremien habe die hohe Akzep­
tanz gezeigt. 

Offene Unterr icht 

Schulleiter Volke. Staudt be­
tonte, dass man am Sehengen­
Lyzeum nicht nur modernste 
Technik ein""tu.sondern auch 
modeme pid"iogi."h Ideen 
mit viel H .... blut um.usetzen 
versuche .• Wir lind cine offene 

drücken die Schulbank 
.,t. sich im deutsch-Iuxemburgischen Schengen-Lyzeum 

Scil<'ngen-L)'Z<'wnJ als ausge­
sprochen po$itiv. warnte aber 
auch vor zu viel Euphorie_. Es 
ist ein guter Anfang. aber wir 
haben noch nicht gewonm=n," 
betonte lie und verwies .uf 
zahlreiche U.rausforderungen, 
die nnn bewilligt werden mÜ.,­
ten. 

FrlschkOche vorgeschlagen 

Dennoch - die Bilan. der lu­
xembnrgi<;ehen Bildungspoliti­
ker wo. ausgellprochen pOsitiv. 
De. BildlUlpauuchuss sprach 
sich dafiir aus, dan die Enl­
"."icklung der Schule VOn einer 
externen Evaluation dUl"<'h die 
Unr.", .. itlt von Lunmburg 
oder Saarbnlcken begleitet 
wird. ~-emer solle überprilft 
Wl'rden. inwie ... ",il das pädallO­
!plIChe Konzept des Schengen­
Lyzeum. Perl auf mdere Schu-

len in Luxemburg iibenragbar 
ist. I)i. Auuchussmitglieder se­
hen die Gefahr. dass .ufgrund 
der steigenden Nachfrage auch 
in Luxemburg die Aufnahmeka­
pazitit der Schule trotz Neubau 
nicht ausreichen könnte. 

Auch könnte nach Meinung 
der luxemburgi..,hcn Abge",d­
neten die Rekrutierung von 
Lehrern aufg"wd der Randlage 
zum Problem Wl'rden. Die Kon­
zeption der Veneilerkil.dte im 
Kantinenbereich wird von den 
Abgeordneten luitisch gesehen. 
Vielmehr lO11te mau iiberprü­
fen. ob nicht die I nstallation ei­
ner .'ri5<:hkii~he rnögI.i~h ;';1. 

Ea sollte aucl! darüber nacl!­
gedacht werden. 10 der Aus­
""huss abschli~~nd. ob nicht 
weitere de .... nige Lyzeen auch 
in deu G...::n.berei~hen ~u 
Prankuich und Rheinland-

HINURGRUND 

Evaluation (tvalu,erung) 
bed.eutet allgemeIn die 
Beschreibo"i und Be· 
~rtung VOll Projekten. 
Prozessen und Orsan,s,,­
tionseinheiten. insbeson­
dere im BIldungsbereIch 
(z.8. innerhalb der Soz",­
len ArbeIt). In den Serei­
chen GesundheitslOrde­
rung uM Entwicklungs­
hilfe. der Verwaltung. der 
Marktforschung oder der 
Wirtschalt. 
Eval uation kann sich s0-
wohl auf den Kootext (Vo­
raussetzungen, Rahmen­
bedingungen). dIe Struk­
tur. den Prozess als auch 
das Ergeools (Produkt) 
beziehen. 
Anders als Grundlagen­
forschung Orientiert ~Ich 
EvaluatIon an den konkre­
ten Fragen VOll Ent<;ehei­
dungstragem. zum Bei­
spiel in der Bildungspoli­
tIk und -w.rwaltung. aber 
auch von \.I!hrem. $chO­
Jern und Eltern (Schutso­
.. alarbeit). Damit ist sIe 
auf Cln breItere<; Spekt­
(um an Methoden anse­
wIesen. um zeitgerecht 
h,lfrelChe InformatIon be­
reIt Zu stellen. (Qu~ile: 
Wikipedi<V 
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Pfalz gegründet werden kön­
nen. Erste Gespräche mil 
Funkuich baben bereits o\lltt­
gefunden. Feruer ..... rden ge­
meinsame Treffen mit den Mit­
gliedern der DildungsauuchUSI 
des saac1!indischen l. .. ndtagel 
angeregt 


